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Amtlicher Theil.
< ^ e . f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchslcr Enischließung vom 2 l . September d. I . den
Privat« Dozenten an der Wiener Unioelsilät, Dr.
Moriz He id er. i>, Anerkennung seiner mehrjährigen
nnsgezeichueten Leistungen, znm alißerordeüüi^rn Pro»
fessor der Zahi'.beilkunde an der genannten Hochschule
allergnädigst zn ernennen gernht.

Se. k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster HnlschlieLnng uom 24. September d. I . den
^"Ndesgevichtsrath zu Kaschau.u. Franz P e l r <'»c z y,
zum Nathc des Odcrlanocsgerichts zn Eperics aller,
üuaoigst z„ ^nennen gernhl.

. Der Minister deS Innern hat im Einuerständ'
wise mit dem Instizminister den Stuhlrichteramls.
Aktuar Johann I l l c zum Stuhlrichtcramts. Adjunk.
»cn fur daS Großwardeincr Verwallungsgcbiet ernannt.

Der Minister des Innern hat im Einuerständ.
">sse n,it dem Instizministtr d!e Vezirkamts. Aktuare
5"^'ll l> G e«h machcr und Hermann Aich ina, er
° ' ^ M a n u s . Adjunkten in Obcr.Ocstcrreich ernannt.

proui^"r Minister für Kultus und Unterricht hat dcu
ansta'"' ^ " ^hrcr der katholische» Lchrer.Bildu'igs.
s,̂ ' ','!," ?arum. Josef P a r t a ö . zum wirklichen

^ " oerjeldcn ernannt.

Die k. k. Oberste Rechuuuas > Kontrol. Vehörde
. . . ^ i ^ ' 7 m ^ ^ " ol'dc.e,msische„ Smcilsl'uchDalluna
^ . ^ ^ . ^ ! " 7 . " " ' ^ " ' " ' ' " ' Rechnungöoffii'äl?
dieser <2 .aü tövnchh« i tnna , I , ? o d S t i f t e r , ver l !el .eu

Nichtllmtlichel T h e i l / ^ ^
Laibach. 30. September.

^ , : ; ^ : « ^ ^ ^ ^ ^ ^ , .

Donausnrstenlhun.er lst nun «eröffcntlicht worden W
wollen unsere Leser nicht durch Mittheilung des' nan>
zen, umfangreichen Aktenstückes belästign und l,"l>cn
uur das Wichtigste daraus hcruor. „Die Fürstentyü.
mer Moldau und Walachei, fortau alS vereinigte
Fürstcnchümcr Moldau uüd Walachei bc îchnet bki-
den der Obcrlienlichkcit Sr. M. des Sultans unter,
wovfcn. — Dic öffentlichen Gcwaltrn werden in je.
dem FnlNl-ülhlim einem Hospodar anvertraut und ei
Ner gewählten Versammlung, die in den Fällen wel,
che gegenwärtige U.belciukunft bestimmt, mit Vciliilfe
cincö ^cntralausschussfs hanoeln werden. welcher beî
b"' ""ll.enidümern gem misch«ft!ich ist. » Die Voll«
u^sgcw.lt steht dem Hospodar zu. - Die aescha.

ben e Gcwall steht gemeinsam den. ^ospod.r der
Versammlung und dem Zcnttalanöschusse u ^ D

ln . 2 " . ' ^ Nichter, die der Hospodar-er^nt,
nen ' ' ' . ? " ' ' ' " ' " ' ' ^ " ' " ' "b"e dasi irgendwer ftl>
D ^ " ' " l ' che " N'chler entzogen werd'n darf. -
cln „ ^ ^"^ / " ! . " ' ' " " " ' b'"' oberherrlichen Hofe
a 1 ^ ! ' ^ ^ ' ^ " ^ ^ " ' Vetrag für di- Moldau

de s o , ^ ^ / ' ^ ^ ' ^ ' U " . Die Vest^gnug
"lm ' ? . I " ^ b t nach wie vor dem Sultan z n . -
w i r ^ n , Freiheiten der Fürsten.h.m.cr verlept
" ^ Hospooarc Vnnfuug an die ober.
Nä ? ^ ! ? ^ " " ' " r ib ! ihre Beschwerde nnderück-
n i ' ^ . . " " " ^ ^ ' ^ ^ " Vevollmacl'tigtcn sich

w nd - ^ " ^ ^ ' Schudmächte zu Konstan.inopel
« ' ^ ' ' - ^le Ho,poc>arc wcrdci, l'eim oberherrliciien
Hofe d,,ch V^ollmächligte (Kapukiagas) vertre.eu.
r.'/. ^ " / ' ^ ^'"ldaner oder Walacheu, kciner

fr^ndcu Gerichtsbarkeit unterstehen ,m. der Pfön!

genehm sind. — Der Hospodar wird auf Lebenszeit
von der Versammlung erkoren. — Der Hospodar rc<
giert mit Ministern, die er ernennt. Er bestätigt und
verkündet die Gesetze; die Bestätigung kann er ver«
sagen. — Der Zenlralausschuß hat zu Fokschani seinen
Kit). Er besteht aus 16 Mitgliedern. 8 Moldauern
und 8 Walachcn. Vier davon ernennt jcder Hospo-
dar ans der Vl'rsa>..mluna. oder ans Personen, welche
im Lande hohe Stellen bekleide! haben, und die an>
deren erwählt jede Versammlung ans ihrer Mil le.—
Die besonderen Geschc für jedes Fürstenthum werden
vom Hospodar nicht bestätigt, bevor er sie dem Zen>
tralausschnß mitgetheilt, der zu erwägen hat, ob sie
mit den grundgcscßlichcn Verfügungen der neuen Ge«
staltuug verträglich siuo. "

Sehen wir uns einmal das Volk an, schreibt
die „Presse", welchem von der Pariser Konferenz die.
scr lonstitnlioneUc Noct an den Leib geschnitten wurde.
Die Volksmassen, welche in den Fürstenthümern der
Moldau und Walachei leben, habrn sich zum eisten
Male vor zehn Jahren geregt. Bis dahin kümmerte
sich »iema:w in Europa, als vielleicht Rußland, wcl>
ches wiederholte Versuche machte, sich dieser von der
Nalur reichlich gesegueten Lanostnche zu bemächtigen,
nm die Bewohner oicser Gegenden. Man kannte nur
eine Anzahl reicher Vozaren, wclche durch den Lukus.
den sie enlfalteten, die Aufmerksamkeit auf sich zo<
gen, und in Petersburg. Nieu. PunS oder London
den Schweiß lhrer Bauem verpraßten. Von Ent>
Wicklung und Fortschritt keine Spur. Die Bojaren
empfingen ihre Bildung ro» französische^ l^hrmci'
slern und l^uroel, unterrichtet iu allen Künsten der
V^lschwc'idung uno deS Lebensgenusses. An dc,s rn
mäuische Volk dachten im Lande nrr wenig Gebildete
uno unter den Bojarcn selbst seiner. Dazu kommt
noch die Ueppigkeit cineS fruchtbaren Erdreichs, welches
daö Brot hervorblingt. oyne daß die Arbeit nöthig
hätte, lief iu sein InnercS zu dringen, und ohne daß
es, um Segen zu spenden, von dem Schweiße der
Menschen befruchtet zu werden vranchl. Halb Acker»
lwu., halli Hirtenvolk, fristete der Nun,ä>,e sein Icich.
tts Lel.cn, ohne von dcr Natur gezwungen zu sein,
d.e yar.e Schule der Arbnt und deö Kamvfts mi.

schritt treibt. An oie S ^ > . ^ . ^ " " ' ^ ' ^"'" 60" '
S.ocko seines Grün cm ^ " ' " " ' ^ " ° "
Mo'd^i ,.„>. ssn ^ ' ' uegstirte der Bauer der

' " ^ ^ ' , ^ " l n von den Boj.reu geschoren. Ans
o her Gllmdlage lonn.e sich „ ^ , s emwicklln. Zwi>

e liegt "och l)cule wie sonst, eine durch leine M>t.
elklasse ausgefüllt: Kluft. I „ den DonanfürNenlhü.

mcrn fehlt lencr rührige, fi,iß,ge. spnrsame Bürger.
Nand welcher sich rastlos auf den Handel und lie
^»dustric wirft, dmch Arbeit sich Geltung erringt
und allerwlnls dcn Kern der SiaVte-Bevölkerung und
de» geistigen Vrennpunkt eines Volkes bildet. Diese
Mlelligri.tc Millclllasse, welche del-ufeu ist, die I » .
stitulionen eines Landes zu lrc.geu; dieses Mittelglied

-MWen Landvolk und Arislokralie fehlt in den Do>
»a.lfürNcNl^ümcrn ganz und gar. Gewerbe. Industrie
und Handel befinden sich da größleulheils in den
Händen von Fremden; ein patriotischer Bürgcrstand
muß erst gelassen werden.

WaS soll einem solchen, auf der niedrigsten
Stufe der Bildung stehenden Volke eine so freisinnige
Verfassung!

Oesterreich.
^ W i e n . 29. Sept. Se. k. s. Apostolische Ma.

lcstät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24.
September den in der Strafanstalt zu I l l a v a ver-
wablteu Sträflingen Johann Beiger u»d Michael
Zlijacz. d'nm bc» in der Strafanstalt zu Leop.ldstadt
befindlichen Sträflingen: Iol,l.,m Vragassy, Franz
Orsolil), Aligust Krißan, Georg Abelovsky («li»«

Gugura) und Andreas Csapkai aus Gnade den Nest
ihrer Strafe zu erlassen gerudt. Die ^rel.assung der
vorgenannten Sträfn.ig? ist sofort inS Werk gesetzi
worden.

— Ibrc k. Hoheit die durchlancht'gste Erzherzo»
gin Fran Gräfi» von Trapani ist am 21. d. M.
von einer Prinzessin entbunden wordea - sowohl die
erlauchte Wöchnerin als die neugeborne Prinzessin er>
freuen sich des besten Wohlseins.

— Ans Anlaß des beglückenden Ereignisses der
Geburt dcS durchlauchtigsten Kroupril^en Erzherzogs
N u d o l f hat Se. Durchlaucht der regierende Herr
Fürst Alois von und zn Liechtenstein neuerlich den
Betrag von acht tausend Gulden zi: wohlllMgen
Zwecken gewidmet.

" I n Vruck an der Mnr ist eine Telegraphen,
station mit beschränktem Tagerienste für den allgemei«
neu Verkehr eröffnet wordeu.

0. 0. W i e n . 29. Sept. Abermals ist ein
Schrill in der einheitlichen Neugestaltung deß öster»
rcichischcn Kaiserstaates vorwärls geschehen. Durch
die kaiserliche Verordnung vom l3 . September l. I .
tiabeu die zur Handhabung deS allgemeinen Veigge>
sctzcs ln tlster Linie b^rufc.ien Perghanptmannschaflen
eine feste Gestalt sowie einen sicheren Boden gewon»
neu, und sind dem allgemeinen Berggesetze die wich.
tigsteu Organe geschaffen worden, damit es il ' fti«
nem wahren Geiste erfaßt und zur Geltung gebracht
werde.

Losgerissen von den ehemaligen Distriktual. lind
Provinzialberggerichlen. in welche», sich sowohl die g.-
richtlichen wie die administrativen Funktionen in Be»
mg auf das Bergwesen vlreinigten. haben d'ese Be»
Horden mehrere Umwanblungspvozesse durchglmacht,
bis durch Erfahrung der Maßstab gefunoeu »vai,
welcher ihrer Einrichtung zu Ollmve gelegt wercen
konute.

Diese Vorsicht war um so nothwendiger, alö der
Wirkungskreis der Bergbehörden durch das neue Beig.
gesstz vielfaliig geändert 'lud erweitert wurde, so dl'ß
sich dessen Umfang im Voraus nicht bestimmen lich.

Während bisher slcls uur lokale uno provinzielle
Bedürfnisse l'ti der Organisirung dieser Vehörden ins
Auge gefaßt wurden, ist eS jehl daS erste M a l , daß
dabei mit geringer Ausnahme die Bergbauverhältuisic
des geslimmllu ReicheS im großen Ganzen cn<spre>
chendc Berücksichtigung gefunden habcn.

So fest und abgeschlossen der Organismus als
Ganzes sich darstellt, so kommt ihm doch eine Elast!«
zität zu, welche es gestaltet, daß er sich der unglei»
chen Verbreitung des Ver^b..ues durch Elpomnlllg
einzclncr^Olgane anschmiege und seiner fiuktunenden
Bewegnng durch angemessene Vertlicilunq der Perso-
nalkläftc überall hin folge. Nur die Standorte i>er
Berghauptmaunschaften sind festgestellt, keineswegs
aber der Funktionäre, welche Gin Ganzes bilden, uno
nack dem wechselnde» Bedarf bald dieser, bald j'nec
Vehölde zugetheilt werden können, ol'ue doch j,mnl<
wegen Volrückung in eine höhere Gehaltsstufe ll»r«r
Diensteskalegorie den Standort verändern zu müssln.

Bei der Wabl der Standorte für die Verghaupl'
mai.nschaften wi'vde hauptsäu'lich anf die Lage dcr
Privalbergbaue Rücksicht genommen, damit der Ver»
kciir zwischen ihnen und ren Patteien erleichter und
beschleuingt werde. Zudem schien es zweckn'iß'g. die
Berghauptmanuschaftsn mit ds» Berggerichten so vi>l
llmnlich in Einem Ölte zil vereinige», um ibre '.uel«
fälligen Oeschäftsl'crührungeu zu vercinfacheu. Aus
eben diesem Grunde lst die Zahl der Ast-ghnuptnmm,.
schaftcii vermehrt und sind densell'cu <u den Berg«
geschwornen Organe tieigegeben worden, welche ihnen
inöl'esonderc bei dcr Usberwachung und Leitung dcS
Klelnliergbaucs ersprießliche Dienste leisten werden.

Die Bergbehörden sind die Hüter und Ansth,'ller
eines nnermsßlichen öffentlichen Schatzes und haben bei
der Ausübung ibrcs Berufes nicht nur eine Fülle voil
Kenntnissen nöthig, sondern auch mancherlei Beschwer»
dru und Gefahren zu bestehen. Eö war daher uner«
läßlich, die Glieder derselben mit den Funktionären an.
derer Venvaitungszwligc in den Vczügen gleichzustellen -
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Zwar war es noch nickt thunlich, die Vergbehördcu des
lombardisch-vcuetiamschcu Königreiches und Dalmatiens
in das Bereich dcr dcsinicivcn Orgaiusation zu zichcn.
weil dort noch die Neste einer erotischen Gesetzgebung
weggeräumt und Erfahrungen sowie Vorbereitungen
für das einheimische Gesetz gemacht werden müssen. I n -
deß dcr Nahmen ist bereits vorhanden, i i, welchen anch
diese Kronlä»ocr ohne besondere Schwierigkeit werden
eingcfnbrt lverden lönncn.

M i t dicsc», Organisationswcrk bat die neuere
Bcrg-Gcseygebling Oesterreichs gewissermaßen dcn
Schlußstein erhallen.

Die Sorgfal t , welche den» ganzen Van gewidmet
wnrde. bercchligt zu der Erwar lnng, der erfreuliche
Aufschwung welchen das einheimische Bergwesen fast
in allen Theilen des ausgedehnten Ncichcs in jung«
ster Zeit genommen, werde in diesem neuesten Gc>
schenke unseres erhabenen Monarchen eine nachhaltige
Kräftigung und Föidernug finden.

Deutschland.
Die projektirle Neise des Königs von Preußen

nach I tal ien soli nunmehr auf den 2'>. Oktober o.
I . festgestellt sein. An diesem Tage soll der König
von Berlin zunächst nach Meran abreisen, von wo
die Neise inpesstn ocm Eomcrsce uno mögüchcr Weise,
je nach dem Befinden des Königs, bis Florenz und
Nom ausgedehnt werden soll.

— I n Königsberg haben die Stadtverordneten
beschlösse,!, dic verlängerte und mit Anlagen geschmückte
Slraßc unterhalb des königlichen Schlosfts in Ancr<
kenüuug des großen Philosophen, der i» Königsberg
leble uno lebrle. „Kanlstraße" zn nennen. Daselbst
wird anch die der Vollendung nahe Statue Kant'S
anfgcstlllt wcrdcn.

' S ! n t t g a r t , 23, Scpt. Heute Früh hat die
II. deutsche Architcktcnversammlnng ihren Anfang ge.
nommen. Die Liste zählte bis dahin 171 Thcilneh.
mer, womnter 78 Answärtige und 93 Wür!tember>
ger. Unter den crstnen babe ich bisher noch keinen
Namen aus Oesterreich gefunden, wohl aber einen
ans Paris nnd einen ans S t . Pelcrsburg. die aber
beioe deutschen Ursprungs sind. Hcnte sind dcn Mi:<
gliedern von Seiten Sc. Majestät des Königs di>
Raume der prachtvollen maurischen Viüa „Wüh t lma"
bei Cannstadt mit ibrcn Gärten und von Seiten der
kronprinzücheu Hofverwaltung die Nänme der kron<
priozlicheu Vi l la bei Berg geöffnet worden, zwci für
Alchüekten gleich intercssantc Vauwescu, das eine im
reinen, inaurischeu. das andere >'.:> Nenaissanccstyl er<
bant nnd blicc voi' herrlichen Gartenanlaa.cn um>
gcben.

Italienische Staaten.
* Man meldet m.s T u r i u v. 27. Scptember:

Die heutige» Blätter melden dic Bildung eines gro«
ßen UeblülgSIagrrs, welches .«nf dcn: Üampo San
Mnurizio erricht^ und von bc.lausig 9000 Manu be>
zogen weroen wirr». Die hentiae „Armo»ia" bnugt
ei»cn Arnkcl, worin behauptet wird, daß es vielleicht
keil, Land gebe, in welchcm die Polizei schlechter ge>
haodhabc weroe als >n Picmont; die höhere Aomini»
llralion sei mit anderw.iiigen Geschäften belasst uno
schenke der öffcnllichcn Sia>rhc,t nicht jene Aufnn-lk-
samktit, die eiu so bochw-chliger Zweig vn dient. Ans
aUen Theilen des Landes liefen Meldungen über Dieb.
stable ein, namenülch anf dem Flachlanrc; in dcr
Nälie der Starte gtt'e es arg her und wimmle es
von gelualtthäiigen Handlungen jeder Art. Die un.
längst erhobene Klage des „ D i r i l l o " erhält oadurch
einen verstärkleu Akzent, I n G e n u a hatte sich ein
„Cncolo commerciale" gebildet. wo Zusammenkünfte
außer dcn Vörscnstnnocu gehalten uuo Lcsc'.AaUlätcn
eröffnet werden.

— Die Pariser Abendblätter vom 26. d. M .
melden:

«Der Graf Cavonr hat unter dem 19. o. M .
ein Nuüdschrciben an alle bei dcn europäischen Höfen
beglaubigten diplomaüschtN Agenten gerichtet. Diese
Nl'te betrifft die Affaire von Vll lafianca. Sle d'>
ginln mit dcr Erkläcnüg. daß die Zession des allen
Bagno von Vlliafmnca an Nußlaud nuentgelllich nno
volübrrgchclld ist. Dieser Bagno soll in eine Nieder-
lage uo» Breuiunatcrial und Lcbcusmitteln umgcwan-
delt welden. Der sardinische Minister beklagt sich
hierauf über die I'ö^wllllgcn Betrachtungen der engli'
schcn Presse gegen seine Regierung, iu^em er beson»
ders an die A i t i ^ l des „Globe", d.r «Morning Post"
und des „Morn ing Advertiser" erinnert, die Sardinien
anklagen. Nnbland eine» seiner besten Häfcn zum
Schaden stincr Interessen und jener Englands abge«
treten zu haben. Graf Carwur lenkt hierauf die Anf>
mrilsamkeit ?cr diplomaiischeu Agenten auf eine in
di? „'Viemontesischc Zei lung" eingerückte Note hin,
welche die von schlecht unterrichteten Korrespondeuteu
entstlllten Thatsachen berichtigt. Aus dieser Erklärung
sowohl, als auch aus dem. was an die sarrinische !̂e>
a.a«i?n geschricbc» worden sei. als die franiösischc Ne«
gicvung auf Verlangen Rußlands interpellirt wurde,
"sleht man, daß lcine Zession des Hafens von Vi l la.

franca staltgefunden hat. Diese angebliche Zession
reduzire sich auf ctnc unentgeltliche uno nur anf cinc
bestimmte Zeit erlheilie Konzession dcS Rechtes, dcn
seit langer Zeit verlassenen Vagno uou Villafrauca
zu benutzen. Dcr saroinische Minister zitirt yicvauf
als Präzedeuzfal! die ähnliche, dcn Vereinigten Staa<
tcu im Golf von Spezzia gcmaa)!c Konzession, wegen
welcher kein einziges srew.oes Journal rcllamirt habe.
Zum Schlnß fordert Graf (5asour seiuc diplomatischen
Agenten auf, die Thaisachen, über welche man sie be«
fragen könne, in ihren Unlerrcduugcn mit den belr<,'f>
fclwen Staatsmännern zu berichtigen."

„T imes" schüeßi sich bezüglich dcr Angelcgcnhcit
Des Hafens von Villafranca in seinem ziemlich lan-
geu Artikel der Ansicht dcs „Herald" an und begreift
nicht, wie die anoercn englischen Mal ler dieser Ange>
legcnhclt eine so große Vcdeutuug beilegen lonlitcn.

Was die mögliche politische Seite dieser Angele«
geuhcit betrifft, so faßt sich „T imes" sehr kurz und
meint:

„Anstatt zu erschrecken, weun Nnßland einen
schölttu Hafen, der innerhalb weniger Dampfstnnoen
von, unserem maltesischen G.'schwaocr liegt, erworben
hält?, sollten wir mit gutem Grinde zur Befriedigung
darin schcn, daß dcr Czar uns so treffliche Geißeln
für sei» künftiges gutcs Verhalten geslcllt hat ' die
Schildkröte des Noroens würoc ei» Glied uesipeu, daS
sle zn kcincr Zeit ui'tcr ihr unourchoringliches Gehäuse
zurückzie^u loilnic."

Der Tnrincr Korrespondent der ,,Gaz;. di Mi>
lano" bestätigt die Nachricht, nach welcher ocr Groß»
fürst Konstantin nächstens Viliafrauca besichtigen soll.
Für scmc Gcmalin wären die Apparieincnls in N i ^ a ,
wo sic den Winler zubringen w i l l , bestellt, dem Eiu>
treffen dcr russ. EölaoriUc. die bereits von Kronstadt
abgegangen sein soll, sehe mau nun iu Villaflanca
erwartungsvoll entgegen.

— „ I u l c s Favrc war jüngst in Tur iu.wo ihn: viel-
fache Ovaliolicu bestimmt warcu, die aber iu Folge der
von dc'' Iicgicrnng gcmachtcu Vorstellungen untccblie«
bcn. Jules Fcwre zeiglc sich dcn Wiiücn dcr Regie-
rung wil lfährig und ist jehr bald vml Tur in nach Genua
abgereist, wo er ebenfalls nicht lange verweilen dmfie."

— Aus T u r i n .viio occ „Na t . 'Z 'g . " gcschlce»
bcn: Es mu^ bemerkt werden, daß uu>erc Veziebun>
gen z>l Nnßlano nicht in jedcr Hinsicht so hcfricdigcüd
siuo, wie cö s>en Anschem hat. Dicß ist hauptsächliu/
Durch die Haltung des hiesigen russischen Gesandten
Grafen Stackelbcrg bedingt, dcr vielleicht zu sehr iu
c>cr Vergangenheit lebt — und gcrn Emftüsscu Gc>
hör schenkt, welche den Ministern abgeneigt siuo uni?
die öffentliche Meinung ucrleßen. Dazu lammen noch
die Tnriuer Korrespondenzen in: „No rd " , denen dli.ch
sein Zll lhun eiile größere Beocntung und Glauowür»
oigkcit verschafft wiro. a!S s.c eigentlich vcrdicnln.

" Man n eldct aus T u r i » vom 2tt. Scplbr . :
^anza wiro hiesigen Blätter:', znfolge !nnihmas,Iich
cas Portcfcuiüc der Finanzen Inhalten, da Oytana,
der ci!?e Zeitlang dufür dcsignirt war, cs nicht anueh.
,ncn wil l . wälircnü Eadorna das Portefcuill i res ös-
fentlichcn Unterrichts zugedacht blelbl. A>s Prasil)ci^
c>e>.' Abgeoronllclikanunll' wlro ocr Advokat E^ssüii
bezeichnet. — Aus N i z z a wiro berichtet, oer rnssi« j
s.he, ooit in dcr Villcggialnr befinlliche General '^>:-
ghagoff habe dem General ^amarmora ciu Gcsuch dcr
russischen Dampfsch!fffahllgcscl»,chaft um die Konzes-
sion zu einer Eisenbahn von Villafranca nach Cunco .
über Eollc di Teilda überreicht.

Schweiz.
Der „V l lNd" briügl folgrndc E lk län ing: „Jene

Notiz dcr „Pa i r ie " , r?,p. oc? Brüsstler „No rd " üdcr
angebliche Differenzen zwischlu Frankreich nno der
Schwciz, mit Bezug auf die Genfer Flüchtlingöfrage,
ci.tuchrt alles Grindes. Wenn Herr K e r n seither
wieder nach Paris gereist ist, so lchrte er einfl.ch
nach Ablauf des UllaubS an seinen Posten znrück.
ohne besonoere Mission, Ebenso wird es sich wohl
mit dem französischen'Polizeikonunissär verhallen, dcn
eine Pariser Korrespondenz der „Kölu. Z tg . " um dcr
gkichen Gcnflr Aügelcgcnheit wiilen nach V^rn rei-
sen läßt; in dcr Bnndcöstaoi wcni^sttnö weiß nian
vor der Hand nichts von diesem Kommissär.

Großbritannien.
— Ueber die Meuterei dcr Sträfl inge im Gc>

fängnisse von Portland bringt die „T imcS" folgenden
Bericht: Dl,s Gefängniß auf der Insel Portland
(Grasjchaft Dorsetshire) besteht seit länger als etwa
zehn Jahren und beherbergt nogefähr 1!>l)0 Straff
linge. die grö^tentheils zur Arbeit in dcn nahe bei
dem Strafgedändc g.legencn Steinbrüchen verwendet
werden. Am Monlag vor acht Tagen, als die ^eute.
wie gewöhnlich, heransgcfi'lhrt woiden waren und
ihre Arbeit begonnen hallen, roltctcu sich p!öl)!ich ih>
^ r 30—40 auf ein gegcbcucö Signal an einer im
Mittelpunkte der Slcinbrüch? gelegen.n Stelle zusam.
me», um von dort cuiö den Angriff auf ihre Wächter
zu eröffnen. Aücin die Behörden hauen ihre Vor«
kehrungeu getrof fn, da sich schon seit cin Paar Ta«

gen ei-e ".initcrischc Stimmung unter deil Gefange-
nen kundgegeben hatte. Ein Piqnel dcr Mil iz ^0ü
Wcrforo griff oie erwähnic Schaar mit gefällten, Vayon»
nete an und trieb sie rasch in die Flucht. Ans ei'!
Hornsignal sprangen von allen Seilen Mannschaften
aus ihrem Verstecke hervor, und beschien alle Pnnktc,
welche di? Steinbrüche beheirschlen. Alt einen Wi<
dcrstand waro nicht mebr gedacht, und die Nädclsfnh'
rer wlirden rasch iu Gewahrsnu gebracht. Alis dcn
Geständnissen der Gefangenen geht hervor, daß ihr
Plan dcr gewesen war, von allen Seiten dcr Stein»
brnche aus auf einen bestimmten Sammclplny zu
stürzen, mit vereinter Kraft über ihre Mächler hcrzu<
fallen und sic zu ermorde», dann das Gefängniß zu
verbrennen, die auf der Insel befindlichen Dörfer zu
plündern uud darauf die Fahrt uach dem Fcstlande
anzulrcten. Diese Arbeiter in den Steinbrüchen wa.
r«'n meistens kräftige Leute, sie warcu in ihren Vc>
wegungeu durch keinerlei Fesseln behindert, und Na f .
fcn Hütten sie, abgesehen v.<n denen der getöd«
tcten Aufseber, in ihrem Handwerttigerä'he l'ci dcr
Hand. Die Slrcitkräste. welche man gegen sie auf'
bieten konnte, bestanden in 21)0 Wächter,, und iu
200 Mann Mil iz uou Wm'ord. Die Ursache der
Empörung war nach nbcrcinstinm.c»den Zrngnissen
folgende: I m Jahre 18K3 ward eine Alle erlassen,
wclchc die Bedingungen der uutcr dem Namen l^n-il
«<u vllu«!« bekannten Sirafe regelte und die A»ssichlt>i
auf einen Nachlaß der Strafzeit verringerte. I m I .
18ii7mard oie Wahrscheinlichkeit einer Strafociküiznng
durch eine nene Alte wicdcr erhöht, so daß also die,
vor ocm Jahre 18!^3 oder uach dem Iahrc I8.'i7
ucrurthciltcu Sträflinge hoffen durfien, mit einem
Theile dcr über sie verhängten Strafe davon zu kom-
men, während Diejenigen, deren Vcrnrlheilling in die
uicr dazwischen licgcnycn Jahre fiel, sich i>, einer u»<
günstigeren Lage befanden, als ihr? Kameraden, ob'
gleich sie keine schwern-s» Vergehen begangen uud
sich während ibrer Haft eben so gnt anfgefübrt ha«
bcn inochlen. Diese Ungleichheit scheint den Gercch»
tigkeilösilüi der Verbrecher mrkht uno sie zum Ans»
rühr gctliebc» zu habru,

— Ucbercinstimmenden Nachrichie» zufolge scheint
cs in der T ! ' U . daß das Kabinct Del4y sich ernst»
lich mit einer Parla.nrntsrcform beschäftigt, wie dicß
"er l/onooner Korrcjpondent der „ W r . Z tg . " wiedcr«
holt angcdeuiet hat. „Morn ing Ehroniclc". das diese
Nachrichten bestätigt, fügt hinzu, daß man in Ei'g»
land mit dem Gedanken nmgehe. eine große Volks»
bewcguna. zll organistrcii, um die scit zwei Jahren
bcrcitS urlsplocye»c Ncfurin zll srl>i!'g>'!l. D!e (vc»
riichle, welche Mi ' . d ' Is rak l i . den Schaßkanzler. für
!>.'n Posten des Gcneralgonucrncurs von Indien ans>
ersehen sein ließen, verstummen wiedcr. Man glanbt,
dal' ^ord Derby für dcn nächsten parlamentarischen
Fcli>zug sich füglich uicht dieses lüchngcn lind schlag«
f:rti^cn Kämpen seine.' Politik beraub?» lönn«'. Nc>
ben ecr ParlamentSreforin ^infien oie beiden Hällser
sich während 5?r nächsten Session noch mit einer an>
l>e.c:' Frage zn blschäfligen habcn, die nicht miilder
— uno zwar vom Slai^pnnkie dcr internationalen
Verhällnissc — das allgemeine Interesse in Anspruch
»ehnic» wird. Wi r meinen die Frage dcr L.uiocsolr'
thcioigung.

Mnßlaud.
— Aus dem Köl!l>''eich? P o l . ' . , , 26. Scpt.

Dcr Kaiser wird auf seinen Fahrten in W a r s c h a n
überall von einer großen Menge begleitet und der Ort .
wo Se. Majcstät einen Besuch abstauet, ist stets vom
Volke umringt. Es hat aber auch die Tbaisache. daß
ocr Kaiser balb nach seiner Ankunft in Warsä,an siä/*
auch in die katholische Domlirche des heil. Johannes
begeben hat. uicht allein in oer Hanpistnoi, sondern
im ganzen Königliche Polen und iu den angreife,,«
deu katholischen Gouv^rucmcuts dcn licfstcn E'ndruct
hervorgebracht.

Vermischte Ztachrichten.
— Anläßlich der bevorstehenden E'öfflni ' ig dcs

nenen Schliljarrcs wurde oic Bemerkung gcmacln.
oaß für Di? an oe» Wiener Gymnasien, Nl'aljchnlell
und dgl. erforderlichen ^ehr< uno Hilföbüchcr. wcl't'l
in der Mehrzahl im Auslande verlegt sind, clwa
60.000 st'. Koiwcntionsmünze nach dcni Anslande vcr«
sendet werden.

— Dic Ausführung dcs Unterbaues zum Wcl '
ocn'Monnmcnle in Graz ist von den hob. sleicrmär!'-
schcn Ständen übcrnommcu worden. und wird der»
selbe ehestens in Angriff genommen. Das Mow ' '
mcnt iuiro bekai'nllich auf dem Schloßbcrgc in "<
ncm Blnmeubosquct zunächst dcs Musikpavillons «M»
gestellt.

— Das Uebnugslager bei Nennkirchcn wird vo,.
dcn Truppen bereits geräumt. Vorgestern ist . ^
Hlisarei.regimcnt Kaiser Franz Joseph hier eingerückt.
Die Infamerieregimenler uud Iägcrbataillone werden

i»och in dieser Woä-e folgen und im Lager nnr ein
Detachement von ctll'a iilil) Mann zurüctl'Icil'cn, wel'
ches die Lagerabb'.cchn»gsarl'sitcn zu besorgeu hat.



»»5
— Die Redaktion ddr . M g . Z tg . " v^'.or am

22. d. M . in Dr. Kotteukamp einen kcnntnißvolleu
und geehrten Mitarbeiter. Seit einiger Zeit schon
kränkelte er, bis ein Vlntsturz seinem Leben ein ra»
sches Ziel sehte. Westphale von Geburt, war er seit
langer Zeit nach Süddeutschland (erst nach Stuttgart,
dann vor 3 Jahren nach Augsburg) übersiedelt.

— P r a g . Ein sehr schöner Zug S r . Exzellenz
des FML. Grafen Eduard Clam.Oal las bildet deute
das Tagesgespräch. Gestern Nachmittag fand auf der
neuen Militärschießssätte vor dem Stcrhöwer Thore
ein Scheibenschießen der k. k. Offiziere Statt . Auch
der eben genannte kommandircude Herr General er<
schien bei den, F^ste. Sein Erscheinen wurde durch
Meucrn von Poliern begrüßt. Da traf sich der un>
gluckliche Zufa l l , daß dem Manne, der den Pöller
abfeuerte, durch den Schuß drei Fingec abgerissen
winden. Der Schmerz des Verunglückten war ungc.
heuer, sein Geschrei so furch l oar. daß es die Musik,
welche eben spielte, übertönte. Dadurch aufmerksam
gemacht, eille Graf k lam.Oa l las soglc!ch nach der
Stcl le. woher der Iammerruf ertönte. Es bedürfte
nicht erst einer Frage, was es gebe, jammernd hielt
dcr Verunglückte die verstümmelte Hand empor, uuo
l>"gle, „un sei es um seine Zukunft und um alle
scme Aubsichteu geschsheu. Da trat Se. Erz. Herr
FML. Graf Clam-Gallas an ihn heran und spvach
ihm Trost zu; was ftiuc Zukunft betreffe, so werde
er für dieselbe Sorge tragen, zugleich versprach er
dem Manne ein Geschenk von 1000 ft. C M . Letzteres
Versprechen wurde bereits heute erfüllt, indem bei
einem dcr angefthcnsten hiesigen Bankierhäuser Smats»
Papiere im Werlhe von 1000 st. für den Verunglück'
tm gekauft wurden. Dieser Zug edelster Herzens«
M c steht übrigens nicht verci.izclt da und Arme und
^othicidende missen viel von dcr Mildthätigkeit dcö
wrafcu Clan, zu erzählen.

— Dcr Elektriker der NI>el,'io nmi inwi-nnliu»^
« " ^ , ' ' ' " l'c»„pan^, Hcrr Varley. hat unterm 18. d,
^ . emen Bericht über den Znstand des allanlischcn
/ ^ ' ^ "N^ te t . Er traf am «. d. M . in Paleutia
suchuna ' " ̂ " folgcndcn fünf Ta.icu seine Uuter.
Nrsuum!'.'"".. " ' ^ gelangte ungefähr zu folgenden

' ist befind' ^ ^ Stelle, wo das Kabel in Ul'stant
^ln der ! ! ^ 24!>_300 Meilen vo„ V.Uen!ia. 2̂
"icht di, ' ! " ^ ^^eu Stelle berührt der Kupferdrah^
Vcilent a n . ' ^ ' " Umhüllung des Taues. 3) Zwischer
komml>>,. '<>- ^' scha^haflen Stelle findet eine voll
nur ... ^ l i n l n a . Statt , oder die Isolirunq ist doĉ
. / . . , ' " , ""erheblicher We.se gestört. 4) Dcr Kupfer
nn)l l j j , , ^ f zrn'issei,. deun es treffen roch imme,

>N)'vciche Signale aus Nciif^lllldlaild ein. ?Il>cr di<
angcwcindle Gewalt wird binnen Kl.r^em au dcr schad
haften stelle den erponirlen Draht durch clektrolyti
sche Dckomposiliou zerstören. ^

Telegramm.
^ ' ' b o n . 2!1. Sept. (Nachtrag zur offizieller

Dreientwaff,
uete Regimenter rebellirtcu iu Ma l ta , 90 Meutere,
wurden eingefaugen. der Nest theils gctödttt theili
in den Fluß gesprengt; dcr Verlust der E n g i n e ,
war gerina.

Dhilologeu-Versammlung. ^
W i e n , Das Fest. Diner mn 27. September

egann um 4 Uhr ir.-. Sophienbaosaale. F
dM) Gedecke war in drei langeu Re i^n im S
Vorsorge gesoffen. An dem ob.'rsten Ende derselbc
w . d e.ue ^ f e l oer Breite nach gedeckt, au welcher
Sc Crzellenz der Herr Minister Graf Tlm.i d
Uuter,taats,ekrctar L>err Naron H..fert der' V^-.Vr
metster von Wien Hcrr Ritter v. SeiUer. der P M >

eut der V^sammlung Herr Professor Miklosich d e
geheimen Ol'er. Regierungsrälhe Wie.c . ^ ^ ' ,
man.. m,sVc>l>n. H.rr Hofra'h H « , >i,er ^ e n ^

d'a ' " ' ."e "ttch.eoensteu Stämme uud Sprach,
kci l " ' l'N-zl'chsl.r Eiulracht uno froher Gesellig.

le h a t t ^ . W ' 7 " ' . . ' " ^ ' ' - ^ ' " " ' " " h i e l t sich in
S e n n ? . ' / ' ' ' ' ! ' " ' ' " " " ül>" die Schönheiten des
züal ^p . ^ ' " " " l ' " d'c größere uud geringere Vor-

g ' ü . t ostene.ch.scher Weine, dort über die beu.e
oder ' . . .^ ^ ^ ^ " " " ' pbilologischeu Km.jekluren.
Nog k ' . ' ' " " " 5 " " ^N'<'yrun^» i» der Päda.
Sck. l.n ^ " " " ' H ' " '"arc» es die Thesen der

sch'tt! au / o " " ' ^ ^ " ^ " ' ' ^ lcrncr Stehende.,
" GI^Ä ' ^ ^ " " ^ , " " b I " " " " gemacht. D . ga»
zu "m . " ^ " ' " ' " ' " " ' ^ Pl'Noenten das Zechen
»^-M. . . . . . st au(iziil'riuae»den To.N'le.

Professor Miklosich bringt ein dreimaliges Hoch
Sr . Majestät dem Kaiser aus, unter dessen Schuße
und durch dessen Gnade die Versammlung in unserer
Stadt tagt. Die Liebe zur Wissenschaft >st cs. welche
die Gefühle aller Anweseuoen bewegt, eben die Wls<
scnschaft sei es nun, welche durch die Regierung un>
sereö erhabenen Kaisers zu ihrer wahren Entfaltung
und Vlüthe gelangt sei, und so gebe er nur dem Ge«
fühle Aller einen Ausdruck, daß Alles. l»as das Edle
uuo Wahre fördert und wo immer die geistige Bil<
dung als Siegerin im Staats« uno Kulturleben her»
vorgeht, hoch lebe.

Darauf ergriff dcr geheime Oberregieruugsrath
Herr Vrüggemanu das Wort . iuvem er seiue Freude
darüber aufspricht, so viele Fachgeuosscn iu Oesterreich
gefunden zu habeu, die nun a l̂c b:e Wege gehen, welche
die Wissenschaft gebahnt und geebnet hat. Dieß danke
mau vor Allem dem Maune, den aUe wohl kenncu,
ocssen Namen er nicht zu uenncn brauche, der in der
uumittelbarsteu Nähe S r . Majestät dcS Kaisers für
das Gedeihen deS Unterrichtes sorge; der mühsame
uud beschwerliche Weg geistiger Vilouug und Entwicke»
lung gleiche dcr Vahnsttaße, die wir gc^crn auf den
Semmcring fuhren, wo wir gesehen habeu, daß das
Ziel uicl verschlungener Pfade schnell zu herrlich er>
lcuchteteu Höhcu uus führe. Er nenne den Mann
nicht, der Oesterreich mit starker Hand auf diese Pahn
des Fortschritts gebracht habe, uud so bringe er diesen»
nicht Genannten, von allen Gekannten ein Hoch aus.
Großer Jubel folgte dieser Nede und häufig hörte
man den Namen unseres Herrn Ministers unter den
donncrudcu Hochs genannt.

Darauf brachte Se. Exzellenz der Herr Minister
einen Toast auf die Versammlung aus, indem er in
trefflichen Worten di». jcylgeu Vestrebuugeu Oestcr»
reich« darlegte uud chalaklensirle. Er bemerkte. dc.H
er in den klassische.'. Studien uud i» ihrer unbedingten
Földeru.ig die beste Abweyr gegen das Ucbcrhaud'
uehmeil der materiellen Richtungen unserer Zeit er>
blicke. Er könne nicht mit Denen überei»stimmcu.
welche jene llassisch'philowgische Bildung zu beeinlräch-
li^en strebten. Er halte dieselbe vielmehr füc daS beste
Vand, welches die Nationalitäten OcsttcreichS zu um>
schliugeu uud an die Schwcsterstaatcn von Deutsch«
laud zu knüpfen im Staude ist. Oesterreich ist ein
S taa t , wo die Interessen der eiuzeli.cn Glieder um
zu leicht auscinaudergiugen, wenu nicht die Gemeinl
samkeit der Vilduug uuo des Unterrichtes sie zusam
mcuhaltc. I i , ciueitt historischcu Ueberlilicke stelllc Se,
Exzellenz darauf die Veziepuugeii vcr österreichische»
Länder zu dem gesammte» deutscheu Reiche dar, und
wie jene im 1«. Jahrhundert dir deutsche Kullur ge>
rcllet hättcu gegcu die hcrciubrccheude Barbarei, so
muig scicu die Vczilhungeu zwischcu Oesterreich und

s ^ ' ^ " ' ' ^ ' ^ . " ' " ' " Gemeinsamlei, der wisse.»
chastl cheu Aestrebuugen, welche in dieser Vcrsamn»,

lung ihren schönsten Ausdruck finde.

Hierauf erhob sich Direktor Eckstein aus Halle
u»d brachte emeu Toast auf die gastliche Stadt Wien
nnd den Herrn Bürgermeister derselbeu auö
, Professor Halm aus Müuhcu bemerkt, wie alle
. d e r Ver,a.nmlung das Verhältniß vou Lerueuden

m^r . ^ ^ ' . " " ^ i " " ' " " ' a e n wüNeu. wie man
zwar aus Vuchcru Vieles und das Meiste lerre —

" s B ü i ' u ^ , " " " ^ ! ^e>'. mü7.e>? viel äuen sie
es d / ^ " " ' ^ " " " ihncn die Vor.räge
a d s e ' . ^ ^ ^ / " ' l t l "'.er etzlich. Die Wlr>

w ? ü cr /ff ^ ' ' ^ " 6 sei cs was alles Andere

mluar ie"z5 ' " ' " ' ' ei" Hoch den Wiener S .

.rfe.^^c.^teiuen^

rc.ch„ä n Regierung aus. Hcrr Vürgeimeister Ritter
u. ^ei l ler, spricht ?.>' gecl/.tcn Gäste u» , ihre Damen
" i : eiuem toaste an.

Allmaiig hattcu sich die Gaste indessen auch i.i
titluert P a r k e n dls Hc-.al.s vcnd^lt uno häufig s.h
man noch da uno dort emeu schwachen Vers.'ch ma>
chlN. i)ic Anfmerfsamkeit der gcsammttn Gcscllschafl
aus einen neuen allgemeinen Toast zu leuleu.

An das Diner swloß sich eine Festvorstellung im
k. k. Hofthealer am Kärnl.'enhor in würdiger Weise
au. Bald nach 7 Uhr palten sich die sämmtlichen
Räume des Hauscs m,t 'estlich geschmückten und fcstiich
gestimmteu Zuschauern erfüllt uuo die Ouvertüre zu
Gluck'ö „Iphygeuie in Aul ib" hob diese Stimmung
zur empfänglichste»! Theilnahme für tie zur D^rstcl.
w"g angekündigte Diä'lung. Bei dcr Wahl d"s
Stückes halle man den uuabänderllchcu Gesichtspunkt
feltgestcllt. daß dasselbe von eine»,! elichliiuischeu Dich«
ter herrühren uud cine.i aullkeu Gcacustand be!)au.
dclu solle.

I n dieser Nücksichl fiel die Wahl schnell auf
Halm's „Iphygeuie." DaS Stück (Frl. Rudwff war
zu der Auff.'lhllnig <ins Pra,^ hierhcr^lfolnmen) ivurde
unt b.kaniüer Mc.llli'hlift.gkeit gegel's».

Die Sißuugen am 28. September begannen in
dcr pädagogischen Sektion, wo Dr. Gc,.del vom The»
resianum in Wien die Thesis über Schulausgaben
mit Anmerkungen besprach. Es ward lebhaft dcbat«
t i r t , insbesonders nahmen geheimer Natt) Wiese uno
Schulrath Stüve an der Diskussion Theil. I m All«
gemeinen sah man die Versammlung mehr zu dem
blvherigen Gebrauch der Schulausgaben oyue Anmer.
kungen geneigt, aber deutnch zeigte es sich. wie wenig
diese pädagogische Frage eudgiltig gelöst sei.

Direktor Mayer auS Melk behandelte hierauf die
Frage über systematischen Unterricht in der Stylistik.
wogegen aber geheimer Rath Vrüg^mann in außcr»
ordeutlich überzeugender Weise sich erklärt. Dcr Prä.
sideut Prof. Vouiß. schloß nun die pädagogische Sek-
lion, indem er nur ln kurven Worten den Zweck uno
den Nutzen solcher pädagogischen Diskussionen erläutert.

I n der allgemeinen Sitzung von 12 bis 3 Uhr
sprach Professor Schenkel aus Innsbruck über Boe«
thiuS uuo suchte in Laleil.lschem Vortrage nachzuwci.
sen, daß derselbe Ehrist gewesen, worauf Geheimralh
Brüggernann ebenfalls iu lateinischer Sprache zwar
die Wahrscheinlichkeit, aber keineswegs die Gewißheit
in dieser Sache zugestand.

Professor Schmidt aus Vonu besprach eine Slelle
aus Plato, worüber Professor Wahlen aus Wien mehr
iu ergänzender als iu entgcgnei.der Weise einige Ve>
mcrkungen machte und Schmidt erwiderte.

Der Vorlrag des Prof. Zumpt aus Berlin über
Eulstehung der tril'unicischen Gewalt <n Rom lonu!e
nicht zu Ende geführt werden, da die anberaumte Zeit
der Sißung verflossen war.

Der Präsident der Versammlung Professor Dr.
Miklosich hält hierauf seiuc Schlußrede mit Worleu
"es Dankes für die Gnade S r . Majestät des Kaisers,
Allerhöchstwelcher diese Versammluug in Wieu gestat«
let. und für die große Bereitwilllgleit, mit der die
hohen Behördeu, die Regierung uud die Kommune
der Stadt der Vnsammlung entgegengekommen sind.
Kaum wflde Jemand in der Versammlung sein. d,r
nicht iu dieser Stunde des Abschiedes lebhaft die große
Anregung empfinde, welche durch die Ankunft so vieler
trefflicher Männer uuserer Heimat zu Theil gewoldru
ist. Kaum we.dc eiuc derartige Betrachtung unserer
gesammten Uutenichtszustände ohne die wohltbätignen
Folgen bleibe». Möge es unserem erhabenen Monar»
cheu und dem Prinzeu. dessen Geburt so viele Millio»
uen freudig bewegt kat. vou der Vorsehung bestimm^
sein, die Früchte dcr herrlichen Saaten zi« genießen,
welche im ersten Dezennium seiner Regieruug gesäet sind.

Hierauf uahm dcr geheime Oderregierlin^sralh
Wiese das Wort und dankte im Namen der Fremden
für die herzliche Bewillkommnung und das freudige
Entgegenkommen, Insbesondere müsse er dieß auf die
geistige Theilnahme beziehen, welche die Vslsnmml.üg
hier gefunden, wie sich das durch die Sache l.'lbst und
auch durch die eingelangten Bcgrüßungsschriflen, unter
denen er insbesondere diejenige des hiesigen philo ogi>
schcn Seminars f:eudig erblicke, kund »hue. Die Phi»
lclogenversamml.lüg habe den eigentlichen Zweck durch
ihic Rundreisen in ganz Deutschland gleichförmig für
den Unterricht zu wirken. Wenn sie zum rrstm Male
in dcr Hauptstadt Oesterreichs gelagt hcbe, so sei
wohl nichts erhebender uud erfreulicher, als daß die
Versammlung hier ein gleiches Streben, gleich code
Zwecke deS Unterrichtes, dieselben Gruud,äße einer
humanen Erziehnng gefunden habe.

Nun erhob sich auf den Autrag des Redners die
ganze Versammlung zum Zeichen ihrer Verehrung und
ihreS Dankes.

Der Präsident erklärte die 18. Versammlung
deutsche Philologen, Schulmäuncr uud Orientalisten
für geschlossen.

Die 19. Versammlung wird. wie in der zweiten
"!>emeinen Sitzung besch'ossen worden ist, in Braun«
schweig tagen. (Wr. Zlg.)

ßindclZ- und Geschäftsberichte.
T e m e ö v a r . 24. Sept. GlschaflSl'clicht. Am

''sullgen Wochenmarkle ivnrden bei fortdauernd ge»
drückten, Preisc circa 2000 Mc^en vou Gelreide aller
Gatt.iNg zugcfüt'lt, und eö wnrde bczaüll: Weizen,
neuer, bester 3 st 3 kr.—2 ft. 34 kr., minderer 2 f..
48 kr.—2 ft, A i kr. i.lindest.l 2 ft. 18kr , . Weizen,
alter, .'j fi. 13 kr.—3 ft. 27 kr., H>ill'f:ucht, neuer'
1 fi. 48 k r—1 ft. ^4 kr.. Korn. neues. 1 fi. 42 sr.
— 1 ft. 48 kr.. Kukuluß. „euer. 1 fi. 18 fr .—1 ft.
21 l r , Werste. neue. 1 ft, 24 kr.—1 fi. 30 f r . , Ha.
fer. neuer, 1 fi. 12 kr.—1 fi. 18 kr. pr. Mß. Dl.S
Exportgeschäft war leßte Woche hind nch elwns
I»s,,'cr. und cö wurden mit imd obne Dci"anc,e!der
circa 8000 Mh. neuer Weizen von 2 ft, 24 kr,—3 ft.
12 kr. beigebracht. Ferner ist lm Schlußg schäft ge>
„mlln worden: 1000 Wß. dra.imä'ßig? ucue Gerste
zu 1 ft. lw kr. pr. Mp.

Wenu die WiNerung so schön bleibt, alö ,"e ge»
genwär.ig ist, so to.nen wir einem beoeutenden M i .
chaeli'Ic.hli.iartt entgegensehen.

und Verlag voll I ^ u a z " v 7 ^ i e l , l , u n y r H H. Hjn.nberO iu Laibach. — V e r a u t t u o r t l l ^ 7 " ' c d M m r : ^ ' V n m b e ^



^tnnana zur SaimmerHeisuzza.
Vör sen bericht

au« dem AlicxdnllNte der öNcrr. kmserl. Wiener Ztltung.
W i e n . 29, September, Mittng« I Nl,r.

Ungeachtet der fühlbaren Geldklemme die Kürft der Staats-
und Industrie Vapierc doch fcss. die gute Stimmung ist unver-
frnnbar und die Tendenz günstig. — Devisen selir reichlich vnr-
hand,'N. alle Plätze zu fiauercn Kursen ausgebotcu, mehr Vrief
als Geld.
Na,,c»!al - Anlehcn zu 5 "/« ß^ '/. ^ 3 ' ,
Anleheu v. I . <«gl l i . s. zu 5'/« " l ^ ' '/ '
Lomb. Ven t, Aiilelieli zu 5 «/, »4—ü. '/,
Etciatöschnldverschseil'unqe» «l 5 ' / , ^2 '/, 82 /,

deli" „ ^' /« M l ' / , - f t « ' / ,
dctto „ 3 ' / « 50 ' / , 50 ' / ,
detto „ 2 ' / . '^. ^ l '/, - 4 1 '/.
detto „ <°/, !«'/.-'<;'/,

Gloqgniher Obllg. m. Nückz. „ 5 °/. f'7
Oedenlmrger d.tto detto ., 5"/« W
Vessber ' dctto deito „ ^ ° / , W
Mailänder dctto dettu „ ^"/. !»5
O»r!»!de!!tl,-Obl>ii. N Oeft, „ 5°/« 9 l - 9 2

?stto l!»q<i»il „ 5"/„ 82 7.—d2'/,
detto Teniesch. Van., Kroat.

und Slav, zu 5 V« 8 l ' / . — « l ' / ,
ditto W<ili„en „ 5 ' / , 8» '/.—82
detto Siebenb. „ 5'/« <> ' / ,—^^ ' ' .

drtlo der l i lni^n Kronl. z» 5 °/. l>5 '/, >« '/,
Vanko - Ol'l!<i<it!o„e>, zu 2 '/, "/. ' ' " ^ ' 5 ̂ ,
Lotterie. Al>les)m v. I . !f<.̂ ^ 3<)«-3«9

detio .. 1N<> , 3 2 ' / . ^ ' 3 . ^
d. l l . .. «8.',1 zu ^ ' / . ><'!>'/. ><>!»'/.

«omo N.,!<sch.inc Itt V, —<«' / .
^.il!^!jc1.'e ^'""dlniese z» ü "/, 78-7!)
?iordl'al,» - 'V>ior.< Obliq. - 5 "/« 88 - 8 8 '/,
^lo^ni l jer dttt» „ 5 " / . . s5 ' / , 8st
Dona» Da»N'fsch.-vbli,i. „ Z V » « 7 - 8 8
Lloyd dett» (in Si, l ' .r) „ '» ' /« 8 7 - 8 7 ' / ,
^"/. P r i o r i t y Oblia.. der Sta.il^Eisenl'.'hi«

Ges. l!schast zu 275, ssranlö pr. Sti<^ , < 0 ' 1 l
Nltir» der Nitioii.ill'ank 9^7 ̂  948
5 ' / . Pfaiidbtlefc d.r Nailcnall^nl

l2»!l'natliche <NN—l00'/.
detto «jäbrl'qc 94'/.—95
dttto l 0jährige !»2'/.^N3
detto verlosbare 8« '/.—8« '/,

Nftiei, der Oesterr. ssredit-Austalt 2ä0 '/.—251
Prämien-Lose detto <ft1 —,0» '^.
Aktien der N, OeN. Esso»w!e-<3'es. 117 — 1 <7 '/,
5 ' , PrioritätS«Obli>;ationc» der Weftbah» 8tt—8« '/,
Atlien der Nurdbahu l?5 ' / .

„ Etaatseis.'»b.-Wcscllschas« zu
500 Franfs 2«g ' / , ^266 ' / .

„ „ Kaiserin-<^lisabeth-Val,n zu
2«»0 ,1. mit 50 p(5t. Eiü^hlnnq «00 '/, - »00 '/.

« S»d-!)î dde!<lsche VerbinduiigSb, N2-92 '/.
^ Theik-Vah» ' 0 0 - 1 0 0 ' / .
, Vo»>l'.'V,»et. Oiselibahn 2,,4 - 254'/ ,
„ Kaiser Franz Josef Orientbahn 201—2<N '/,
„ N°ssitzer-Vahn mit Prior. 2 0 0 - 2 0 !
« 3r,.,!er i!use 1l2 ' / ,— l l i V.

^ ., Donau-Dampfschissi'aln't>>,
Me>el!sch»!t 520-522

„ Donau «Dampsschifff,il,rtS-Losc 102'/.—10.1
» des i!l.'vd 3^0 ' l l«
„ der Pc»Her Kettcnb.,Gesellschaft 60 «!
„ , Wienc: Dampsm.-G.s.llschaft 80—82

P l , , ^ , Tvrn. «isenb. 1. «miss. l9 -20
detto «, H-üis» Pnorit 2 8 - 2 »

NNerb^y <̂» ft. <oi> 7>i'/. '?!»
Ga!m 40 . 43''.-«'/.
V l̂ffv 40 . z?' ' , -38
Clan, 40 . 39-39' / .
St. Wenoi« 40 ^ 38 '/.—38 '',
Windisch^räh 20 ^ 2«''.—27
Waldstein 20 „ 2,'i ' / , ^27
K.gsevlch j0 , !5'/. 15'/,

Telegraphischer Kurs-Vcricht
dcr Staatöpapicrc uom!i<1. Scptcmbcr 18.°!8.

Ctautt',chulduersch'.'e!l'»N(ien . zu 5p^t. ! l . >>> l5M. 52 l/2
detto aus der National-Anlrine ,u 5 ,. i.i (i ' l ' l . i-2 3/l«

Gr»nde!,t!aN»ngs-Ol'Iigat<o!>e:i von Ungarn ^ —
„ „ vo» Galizien 8 l i/2
„ „ „ Eieoendürgcn 8 l 3/4

Van^^lttien >'r. Ginck . . , . U47 1 2 ,,, in ««'l'i
V>i»s-Pw!!dbl ilfe auf st Jahre 10N fi zu5,"/« !"5 !/8 st, in (5M.
Aank-Pfaüdbnese, auf I0Iahrc fs.r 100 st. 9 ! !/8 si. in (5M.
'Alticn der öst.rr. .'^edil - ÄiüI.Ut ,'ir

Handel „lid <H>>werl'c zu".<>" N, V>. T t . 249 l/2 st. m C M
Afti.il der > ,̂ pnv, ol'rrr. Ttaatseistn^ahü-

gcsellichaft zu 200 ss., l'^'ll cin^zalilt 2?l<j l/4 st. >u ^u ' i .
mit R,!lel!<lih!u!>!, — ft in ^ iM.

Aftieil dl'r /.'aiser sterl'i^aiidS-Ncldbal)!!
!U l«,ii0 >'.. l«i'vl. . . . i7>'5 si. in (?M.

Mlien dn- öste^-. Donau^Dilinpfschi^ahrt
zu 50 » N. ^ U ' 52» ft. i» (kM,

Zl̂ tien des Ocüerr. Lloyd !n driest . . ^'.5 fi. in CM.
Franz Ioft, Oricntoahn 2»1 l/4
Prämien-^csc d.c "sterr. Krcdit-^lnslal:

pr. l<»0 s!. üsicrr. W ,0 ! l/8 st. in CM.

Wechsel-Klns lwm 30. Keptemder 185«.
"lnM'!lN>. !>>r l«0 st, ̂ llN'., (i»„,l>. . ,<,2 Bf. '.lso.
^l>>»f!Ult .1. M., f>>r ,20 fl. südd. ̂ jcr-

eln«.>'.̂ !s. im 241/2 ft, ,N!s!. <^u!d . INl I Monat.
Haiübun,. fur 'N0 Marf^ans'. («nld. 7'̂  !/8 V,'.2 K' >,at.
^,'Ndo», n>r ! Pfunp Sterlinq, Guld. . 9.5il 3 Monas,
ll'iarseille, für 30 > ^ranc, Gil!c>. . . 1»8 ^ W^.ial,
Paiiö, fnr !l0<» i>ra!!»,>', Gu!^. . . . 116 3/1-! 2Monal^
Äusareft. für 1 "WO. Para . . 276 3l T. Sicht,
>s. f uollw. il>i>l»z-l!!fatc!!, Agio . 4 5/8
Kronen l:;.39

V'ild-uud Silder-Kurse l'. 29. September «858.
Ge!l>. Ware

K. Kroüen ,.'< 38 l.^ 40
>^alf. M,i>lz-Dulate» Agio 4.43 4,44

dt«. Rand- dto. ., 442 4.43
^ . ^ » „ « d V r 7.59 _^
«l'in'.raulsd «r j ^ 5 i ,
Fricdrichso'o^ " . ' . ' ' ' ' 82H —

l Agio Geld. Ware.
I Louisd'or , 8.4 —

Enql. SovercigneS „ iftg —
Russische Imperiale „ f^,7
Silber-Aqw l<><» 1/2 100 3/4

„ Coupons 100 3/4, 101
Preußische Kassa-Anweisungen . . . 1.28/, 1.29

Fremden-Anzeige.
T e n 30 . September l 8 5 8

Hr. Barbel-, Gutsbesiyet-, von Pesth. — Hr.
Dr. Leitgeb, k. k. Gymnaslal.-Profcssol-, vo>, Klagen-
fuit. — Hl-. Coupe:«, engl. Officer, u>,d — Hr.
Kovazh. k. k. Professor, vo„ Gia j . - Hr. Suichetz,
k. k. B^ i , ks-Voi steher, vo>, Kappel. — Hr. v. Langer,
Gutsbesitzer, vo» <poganiz. — Hr. Lersi, Professor,
von Bsescia. — H>. Nua.t, Glic^dbesiyei-, vo» Vel-
des. — Hr, D>'. 'Hchwessel, Medi^'li' mid Chil'U^le-
Doktor, von P>ac,. — Hr. Dr. Ä)?olnar, Plofessor,
von ('llba,-. — Hr. Ha»ß, k. k. B^il-kS.-Iligenielir,
v. ?ldelöbe5g. — Hr. v. Vordeck, Handelsmann, v. Graz.

Z7'889?^ (18^

Hollom.n/0 Salbe.
Eine gros;<? )l»zahl Mciifchen aus allen Nationen

können die Tuqe^den tiefes uiw^qlcichlichei, Med>-
cameotes bezeugen lind im Nothfälle beweisen, das? dlii-ch
dessen Gebrauch allein ihr siechei- .ftöiver mid ihie kran-
ken Glieder wieder vollkomniei» geheilt worden siud, nach-
dem sie vorher vergeblich andere Behandlungen ^el).'<nichr
hatten. Ma>, kann sich v?i, diesen fast unglaublichen
Kuren durch das Lesen der Zeitungen überzeuge,,, welche
täglich s,it mehreren Jahren das Publikum davon ui,.-
terrichtcn. Die meisten Fälle scheinen so außerordenl'
lich, dasi die giösiten Aerzte darüber m Erstaunen
gerathen sind. Wie viele Personen haben mit Hilfe
dieses souveränen Heilmittels den Gebrauch ihrer Arme
'lnd Beine wieder t l langt , nach langem Aufemhalce
il. den Spi tä lern, wo sie der Amvutarion schon ent
avgensahei, , um sich einer schme^lich-,'» Operation zu
entziehe», wurden dlüch den Gebi^uch dieses llnschähbaren
Medlcamenlvs voilk>.'!!!men geheilt Mehrere unter ihnen
h'.bei:. im Ergüsse iyier Erkemirlichtcil, diese wohlcha<
ligen Nesliltate vor dein Lordmayor und anderen obrig-

keitlichen Personen von London mündlich beNatigt, uin
ihren Zeugnissen mehr Glaubwürdigkeit zu verleihen.

Niemand braucht an seinem Zustande, wie arg
e" auch zu sein scheint, zu verzweifeln, wenn man nur
V.-rtrauen genug hätte, dieses M i t te l ernsthaft u»d
mit der Beharrlichkeit anzuwenden, welche die Natur
des Uebels erfordert; dann würde man das unbestrit-
tenste beste Resultat erreichen nnd beweisen, daß es
Heilung für Alle gibt. Die Salbe ist in dcn folgen-
den Fallen ganz besonders anwendbar:
Anschwellungen :c. Krebs

» der grosien Zehe Krumme, verflochtene oder
Aufgesprungcne Hände varicose Vei.en der Füße
Bäckerkräße Lumbago
^lttttern Nerucnziltern
Brand Puz'lcl!.
Drl!s>l,erweiteru!!g Rheumatismus
Erysipelas Schlimn.c Füsie
Fistel am Bauche » Brüste

,) am Gesäße Schmerzen des Kopfes
>) a» den Rippen » des Gesichts

Geschwülste » an der Seite
Gicht „ der Glieder
V ' i nd Schnittwunden
Haurblascn Schorf
^aiittrc.lik^eiten im )lllge, Sk,ofel»

meinen Skorbut
Häilwrrhoidei! Srorbutische Exuptio»
Hnfrweh Tic Douloureux
Hühneraugen Venerische Anschwellung
Kälte und Mangel dcr ^ Flecke und Er-

Wäilnc in irgend eiuem crescenzen
Theile der Ertremitäten » Geschwüre

Kranke Brustwarzen „ Wunden
Krätze Wassersucht

Hauptnicderlage bei Herrn T - ' r rava l lV , ?lpothe»
ker in T r i c s t , und >n Laib ach bei Herrn V - Gst»
genbersser, Apotheker zum „goldenen Adler."

Gin Vorstehhund,
noch nickt zwei Jahre alt, vollstän-
dig dresslrt und von sehr guter Race;
auch mehrere Junge, lm zweiten
Mona te , von derselben Race, sehr
schön gewachsen und außerordentlich
lebhaft, sind zu verkaufet'..

Krakau-Vorstadt, Haus -Nr . 71
in Laidach.

Z. 174ll (2)"

zu ungemeilt billigen Preisen von allen Oattmlgcn
cingearbcitetcil und quadrill. ^.««^».'«»«»«vvi!« von 6 fl. bis 3l) fi,, — cinqcarbcitctc und qinidn'll. .<ijl«n^I»
^ » « l , < ^ von 3 bis 20 fi., — "/4 s.'«,<»2LN«<»n-1'iil'«,f»>' uon 6 bis 8 fl.. — 8<»5<l<>«>, ^^^«>i»»,
^ e l t l z s ^ o l l » und 2 l i k u » , ^ v o l l ^ v » r < » « , öl«»«»!<»««>,, MiXx^^tOKll l»»» in ZZl»l!«»»«<. von <̂> kr.
biö 1 ft. 6 kr.. — in Î ».««tK>»ls von l'̂ 1 kr. .'is l fi. <̂ii lr., — ^rdrnckie M<»k«»l»sMl!,'),«^-^<»pL»«Itt
von ^ü bis 26 kr.. — ^<^r>»>««^»M,».A^^!lZ«» von 18 bis 45 kr.. — W'<»,»«<<^. i l l<»n«<l ' t^«
mit I.»nT<,»»<»l,izt'tl»» von l ft. :l0 lr. bis 2 fi. 30 kr., — »l^tt,» und ^»««»»"^V'ppic!»»«» .̂on
2 bis 'lo ft., — «eriigr Ma i , » "«^^ , , von l) bio 20 si, . — «<>.",^l ,»»i ' von t4 biö 30 kr.. — lü'^cüähtc
j l l Q t t ^ Q v l ^ ^ n vo» 3 l>î  ^ ft,, — ö z ^ « » « - ^ - « ! » und ^ c l l ^ t ' ^ o l l ! »le^tt l iot««,»«» von < ft.
30 kr. bis (' fi., — I lau»,^<>l3.Hz<^<?, , .^Q>,»vl«^ von l̂ ft. 20 kr. bis 1 fi. 40 kr., — 8<»i«N»«»-
Kozz'Ol ^'«»zrlnt? vox 4 fi. 30 kr. diö !0 ft., ^ Hcrre l-^«z,li>«l><>Q««> von 4 ft. 30 tt. bis 10 st., -
gcsttickce und yc^irktc sW«l,HtVv«N»«F«z»l,<»,R und 5tz,«»»«<»>«, ,,;k.Dirkte fti<^»«t'^volz» und I>lj«x«»r
H^NltQ^kuH^« nnd I ^o i l x ' l l t ' l » zil bcdcutcnd hcrabgcsehtcn Prciscu, bsfindcn sich scit 1. August am
HlNlplplaye ?tt. 239. crstcn Slcck, bci.

Vrst ' «nd Meisch-Tarif
f",- >ie 5ö't<^t L „ N'och im M o n a c o O k t o b e r 1.^5.«.

^_^^________. ______ _ Dcr.flelschgattllM,

Gattl'ttg der Ftilschaft Gewicht ! H Gattuna der Fcilsck)aft Gewicht 3

M-!_^ '_^^_ !^ —.. M/!M>QtI. ẑ kr̂ .

V r 0 t. ' ! j^ Rindfleisch ohne Zuwege von Mast<
^ , , , . . . 2 ! 3' /« '/.! Ochscn 1 ̂  __ , 2
M " " d W m c l . . . _ 8 ^ 2 V . 1 ' dto. . .Zugochsen, S t ie r . u. Kühen . - . - N

. . . ^_ 3 ^ 2 ' /« ^!^ R'.ndsieisch vom Lande . . . . 1 ^ — ._ l N
Ord i i , . Semmel '. ' ^ __ 7 <" / . l Ve. el...r Fleisckalmabme u»t,l ", Pf«nd hat keine Zussote v^»'

! „ ^ <, ! Hlnterk^i'f^, Oderfüßen. Nipren üüd den "erfliii,!"-«,« l^i » "
1UZ ^v?UNd- — 1 6 , ^ / 4 ^ ! Ausschrl'ltunss sich ^gebende-. Abfall,,, von Knochen, F'tt «no
' , 1 > 1 ! 1^ / l) M l l l f G l a t t ; I,,, e in, ! A l " , . ,h„ " »on .̂  l»!s 5 Pfund baq.'qen

M - l i ^ , N r n ^ <Hel»MeItelg ^ « ^ i i,^ «, s><il>!>,,F!lischer ^recöligst, !'i,lUü-'N Votl,. ü,.d l>e> .̂  l''^8 ^k"»°
^ _ , r , z > . ! i ^ l ^ l a u s o r d i » — 2 2 ! ^ » ^

- . ,, ,' ^ 1Y ! 2 ^ / 6 ic,ir> „Ilsdrücl'ich ^crbottN. sl!l l !dic!>rZuw,>q> fr>>l!,-art'acl5<"'lv
l3>emmelte<g ^ ^ , I ! tbcile. a l«: K.,!^-, Ncha,,, S<l„ve>» .I-fl.üch u.dql.zu bedienn'.

, ^ ^ . ! ! W l r lrnmer e'ne ?sii«chaft nicht nach dem tarmäs!'"«" Pr. iö, l«e
ans / , W e l - ^ ^ ! 3 w ! i , t . oder i» ci»,r «(''l.chteren od»r and.rn iD"' ' I l läl a " bur«

Noaaen « V r o t :en und " / . « ' <« l i di. T»rc «0lgcschr,,b,» ist. verf.>,fc. wild ,>'ch d.n b.üt!'.""
6corNlUeyl ^ ^ las kaufende Pudliki,<n auf„,fol lest w i rd , f>,r eie in d'<>!fr l «^

OK,,<-.,.»«. ^„4 <_,^ < « , ! , < , !> l"lle »ntlialtei^n ^cilschafie» auf Iei»e Weise m^ln, »!'
Oblasibrot aus Nach. . . . 1 3 , >/, 3 ^ Sah.»,« a.'sweiset. zu be^avlen; jede U,l>erha!!',r>n _n° «cvo.-
...eh tt.q vu!«« ^on- 2 6 ^, tt ' V ' ^ " >> al'.r , we,^e sich cn. Ge«erü«n,<.r,n gea." °ie Atzung

,el..l« ge»a„.,t. . . . >-. 0 2̂ " ^ „ ' „ ^ s , ^ , , sogleich d.m Masiftrote zur g.lctz,^»" V " r a .
iu»g anzuze>a»n. ^


